
unterschiedliche Erfolge vorzu-
weisen: Da ist Evlina als Vertrete-
rin der Schwimmschüler im
BMGH. Vergangene Woche hat
die 16-Jährige ihr Seepferdchen
geschafft. Unter den ehemali-
gen Sprachschülern gibt es zwei
Abiturienten, sowie zahlreiche
Hauptschulabschlussabsolven-
ten zu feiern.
Besonders stolz und erleich-

tert sindandiesemAbenddie Ju-
gendlichen, die trotz ihres spä-
ten Bildungseinstiegs in
Deutschland und dem mühsa-
men Spracherwerb einen erwei-
terten Sekundarabschluss ge-
schafft haben. Einige sind ohne
Eltern und das Mehrgeneratio-
nenhaus hat mit seiner Kombi-
nation aus Sprachförderung,
Nachhilfe und Patenschaften
den Hintergrund gegeben, dass
die Jugendlichen erfolgreich
sein konnten.
An diesem Abend im Zoo ge-

nießen die Menschen, die ge-
meinsam das BMGH sind, mitei-
nander die Bootsfahrt, die Tier-
vorführungen, das Buffet, die
Events und den Zauber dieser
wunderbaren Charity - Veran-
staltung. Bildung und Teilhabe
finden Würdigung und werden
gelebt. Genau das bietet einen
guten Einblick, wofür das Mehr-
generationenhaus Burgdorf
steht.

Das Burgdorfer Mehrgenerationenhaus hat am Charity-Abend im
Zoo Hannover teilgenommen. Foto: privat

der Lehrter in fünf Fällen freige-
sprochen. Denn in der Anklage
wurde ihm vorgeworfen, in sie-
ben Fällen „in Kenntnis der Tat-
umstände und demWissen und
Wollen derHintermänner gegen
Entgelt als Fahrer mitgewirkt zu
haben.“
Bereits zu Prozessbeginn zeig-

ten sich beide geständig und
räumten einen Großteil der Ta-
ten ein. Bei dem Lehrter wurde
jedoch im Verlauf noch darüber
verhandelt, bei welchen Fahrten
er tatsächlich Kenntnis von den
Betrugsfällen hatte. Denn der
48-Jährige arbeitet als Taxifahrer
und hatte den Mitangeklagten,
seinen Bekannten, auch schon
zuvor öfter chauffiert.
Bei derBetrugsmaschegingen

die nun Verurteilten immer nach
einemähnlichenSchemavor. Ein
anderer Bekannter des 36-Jähri-
gen rief die Senioren an und tat
beispielsweise so, als müssten in
deren Haus Spuren gesichert
werden. Er würde seinen Kolle-
gen vorbeischicken, damit die-
ser sich die Gegenstände angu-
cken könne.
Der 36-Jährige ließ sich dann

von dem Lehrter zu den betref-
fenden Personen fahren und
gab sich als Polizeibeamter aus.

Um seriöser zu wirken, nutzte er
dabei zumTeil einen gefälschten
Dienstausweis. Da auf diesem
der Name „Max Mustermann“
stand, stellteer sichauchmitdie-
sem Namen vor. Bei manchen
der Opfer führte das zwar zu
Verwunderung. Dennoch funk-
tionierte dieMasche in fast allen
Fällen. Die Senioren händigten
laut Anklage insgesamt 12.500
Euro Bargeld sowie Schmuck
und andere Wertgegenstände
imGesamtwert von20.000Euro
aus.
Die Taten vollstreckten sich

über mehrere Monate. Die
jüngste Betroffene war zum Tat-
zeitpunkt 77 Jahre alt, der ältes-
te bereits 88. Vor Gericht berich-
tete der angeklagte falsche
Beamte von einem schlechten
Gewissen angesichts der Tatsa-
che, dass er ältereMenschen um
ihr Geld bestohlen hat.
Sein Bekannter, der die Telefo-

nate geführt hat, habe ihm vor-
geschlagen, bei demBetrugmit-
zumachen. Nun bereue er das.
Außerdem gab er an, regelmä-
ßig Alkohol, Marihuana und Ko-
kain konsumiert zu haben. Jetzt
aberwolle er sich ändern, ein Le-
benohneDrogenundStraftaten
führen.

schuldig gesprochen.
Für ihn wurde die Unterbrin-

gung in einer Entziehungsan-
stalt angeordnet – im Laufe des
Prozesses war mehrmals die
Drogensucht des Mannes the-
matisiert worden. Er gab vor Ge-
richt an, auch bei einigen Taten
unter Drogen gestanden zu ha-
ben.
Bei dem 48-jährigen Lehrter

wurde lediglich ein Urteil wegen
Beihilfe zum gewerbs- und ban-
denmäßigen Betrug in zwei Fäl-
len sowie der Beihilfe zum ver-
suchten gewerbs- und banden-
mäßigen Betrug verhängt. Er er-
hielt eine Bewährungsstrafe von
neun Monaten. Damit wurde

Am Landgericht Hildesheim:
Hier wurde der Fall verhandelt.

Foto: Julian Stratenschulte

Mehrgenerationenhaus
feiert Bildungserfolge
Beim Charity-Abend im Zoo Hannover erleben Mitarbeiter,
Ehrenamtliche und Teilnehmer ein buntes Programm

BURGDORF (r/fh).Kürzlich hat
der Zoo Hannover gemeinnützi-
ge Institutionen zum Charity-
Abend eingeladen, darunter
auch das Burgdorfer Mehrgene-
rationenhaus (BMGH). 65 Akti-
ve, Ehrenamtliche, Teilnehmer
und Mitarbeiter der Einrichtung
nutzten die Gelegenheit, um die
vielfältigen Bildungserfolge mit-
einander zu feiern. Auf demPro-
gramm standen unter anderem
eine Bootsfahrt, Tiervorführun-
gen, Akrobatik und ein großes
Büffet.
Aus dem Mutter-Kind-

Sprachkurs sind Deutschlehrer,
ehrenamtliche Unterstützerin-
nen, Kinderbetreuerinnen und
natürlich Mütter dabei, die ge-
meinsam diesen Abend ohne
Kleinkinder genießen. Wie gut
sie sich alle schon miteinander
unterhalten können, freut sich
die Koordinatorin Ursula Wie-
ker.
Vertreten ist auch der Alpha-

betisierungskurs mit acht Teil-
nehmerinnen. Sie haben im Jah-
resverlauf im Mehrgeneratio-
nenhaus lesenundschreibenge-
lernt. Der Basarkreis ist über das
Jahr eine wichtige Unterstüt-
zung für die Bildungsarbeit und
Versorgung der bedürftigen Fa-
milien und ist an diesem Abend
mit Ehrenamtlichen vertreten.
Die Jugendlichen haben ganz

Neustart bei der
Diakoniestation
Claudia Möller hat die kaufmännische Geschäftsführung übernommen

BURGDORF (r/fh). Nach einer
erfolgreich überstandenen In-
solvenz blickt die Diakoniesta-
tion Burgdorfmit Zuversicht und
neuem Elan in die Zukunft. Der
Verein stellt sich personell und
organisatorisch neu auf – mit
einemerfahrenenundengagier-
ten Team sowie einer neuen
kaufmännischen Geschäftslei-
tung.
Zum 1. Juli wurde Claudia

Möller offiziell als neue kauf-
männische Geschäftsführerin
vom Vorstandsvorsitzenden Mi-
chael Schulze, den Beisitzern so-
wie dem gesamten Team der
Diakoniestation begrüßt. Mit
ihrer langjährigen Erfahrung in
der Pflege- und Sozialwirtschaft
bringt sie frische Impulse und
eine klare Vision für die Weiter-
entwicklung des Vereins mit.
„Jetzt heißt es: neu durchstar-

ten und Bewährtes optimieren –
damit die Diakoniestation so le-
bendigundwirksamwird,wiees
die Menschen in der Region
Burgdorf und das Team verdient
haben“, so Claudia Möller. Im
Mittelpunkt stünden dabei Pro-
fessionalität, ein starkes Mitei-
nander und die gelebte Nächs-
tenliebe, die den Alltag der Dia-
koniestation prägen.

Die Diakoniestation bietet
ambulante Pflege, hauswirt-
schaftliche Versorgung, Essen
auf Rädern, Tagespflege, All-
tagsbegleitung und Betreu-
ungsgruppen. „Jeder Mensch
hat das Recht auf ein würdevol-
les, selbstbestimmtes Leben – in

jeder Lebensphase“, so der Vor-
stand. Dazu leiste die Diakonie-
station einen Beitrag. Weitere
Infos gibt es unter Telefon
(05136) 2359, auf der Internet-
seite www.Diakoniestation-
Burgdorf.de und vor Ort am Ru-
bensplatz 7.

Der Vorstandsvorsitzende Michael Schulze begrüßt die neue kauf-
männische Geschäftsführerin Claudia Möller. Foto: privat

Geisterhafte Klassenfahrt
Schüler der Ingo-Siegner-Grundschule haben ein Theaterstück aufgeführt
BURGDORF (r/fh). Die Thea-
tergruppe der Ingo-Siegner-
Grundschule brachte am 25.
und 26. Juni. in diesem Jahr ein
ganz besonderes Stück auf die
Bühne: Geisterhafte Klassen-
fahrt. Dabei hatten sich die Kin-
dernichtnur in ihreRolleneinge-
funden – sie hatten auch die ge-
samte Handlung selbst entwi-
ckelt. Mit viel Fantasie, Kreativi-
tät und Teamgeist entstand ein
spannendes Theaterprojekt, das
alle in seinen Bann zog.
Das Stück wurde insgesamt

dreimal aufgeführt – zweimal

am Vormittag für Mitschülerin-
nen und Mitschüler und einmal
am Abend in einer stimmungs-
vollen Vorstellung für Familien.
Alle Aufführungen waren gut
besucht und das Publikum zeig-
te sich begeistert vom Spielwitz
und der Energie der jungen
Schauspielerinnen und Schau-
spieler.

Die Theater-AG der Ingo-Sieg-
ner-Grundschule führt das
selbst entwickelte Stück "Geis-
terhafte Klassenfahrt" auf.
Foto: privat

VVV sucht Ehrenamtliche
Einsatz in vielfältigen Bereichen möglich
BURGDORF (r/fh). Der Ver-
kehrs- undVerschönerungs-Ver-
ein (VVV) ist seit Jahrzehnten
eine feste Größe im kulturellen,
historischen und gesellschaftli-
chen Leben der Stadt. Mit über
300 aktiven ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern zählt er
zu den engagiertesten Bürger-
vereinigungen in der Region. In
mehr als 30 Arbeitskreisen und
Sparten entfalten die Freiwilli-
gen ihrWirken–mitgroßemEin-
satz, kreativen Ideen und einem
starken Gemeinschaftsgefühl.
Um den stetig wachsenden

Anforderungen bei Veranstal-
tungen, Projekten und Mu-

seumsbetrieb gerecht zu wer-
den, sucht der VVV jetzt weitere
Mitstreiterinnen undMitstreiter.
„Burgdorf lebt vom Ehrenamt –
und wir freuen uns über jeden,
der Lust hat, sich mit uns ge-
meinsam für die Stadt stark zu
machen“, betont VVV-Ge-
schäftsführer Gerhard Bleich.
Die Einsatzmöglichkeiten sind

ebenso vielfältig wie spannend:
Gesucht werden unter anderem
Helferinnen und Helfer für die
Organisation undDurchführung
von beliebten Großveranstal-
tungen wie dem Pferde- und
Hobbytiermarkt, dem Kunst-
markt oder dem Stadtfest Okto-

bermarkt. Auch in den vomVVV
betriebenen Museen – dem
Stadtmuseum und der Kultur-
WerkStadt – werden engagierte
Freiwillige für die Aufsicht und
organisatorische Aufgaben be-
nötigt.
Wer lieber im Hintergrund ak-

tiv ist, kann sich in der techni-
schen Abwicklung einbringen –
zum Beispiel beim Aufbau, der
Stromversorgung oder der Lo-
gistik rund umVeranstaltungen.
AuchdieOrganisation des Thea-
ters amBerliner Ring, die Betreu-
ung der Radfahrgalerie oder die
Besetzung von Informations-
ständen bieten abwechslungs-

reiche Möglichkeiten zur Mit-
arbeit.
Der VVV richtet sich ausdrück-

lich an Frauen und Männer aller
Altersgruppen. Ob junge Men-
schenmit frischen Ideen, Berufs-
tätige, die einen Ausgleich zum
Alltag suchen, oder Seniorenmit
Zeit undErfahrung– jedehelfen-
de Hand ist willkommen. „Bei
uns kann sich jeder nach seinen
individuellen Fähigkeiten, Inte-
ressen und Möglichkeiten ein-
bringen“, so Bleich.Wer Interes-
se an einer Mitarbeit hat oder
sich unverbindlich informieren
möchte, kann sich direkt an ihn
wenden, Telefon (05136) 1862.

„Falscher Polizist“ aus Burgdorf
zu Haftstrafe verurteilt
In Burgdorf, Burgwedel und Lehrte haben „falsche Polizisten“ Senioren um Geld und Schmuck betrogen

BURGWEDEL (lh).Mit dem so-
genannten Polizistentrick haben
zwei Männer mehrere Senioren
in Burgdorf, Burgwedel und
Lehrte umGeld undWertsachen
betrogen.
Bei der Masche gab sich der

36-jährige Angeklagte als Poli-
zeibeamter aus und ließ sich
Geld und Schmuck aushändi-
gen. Der zweite Angeklagte –
ein48-Jähriger –war sein Fahrer.
Außerdemhatten beideMänner
Hilfe von weiteren Mittätern,
deren Verfahren gesondert be-
handelt werden. Der falsche
Beamte und sein Fahrermussten
sich jetzt vor dem Landgericht
Hildesheim verantworten, wo
nachmehrerenVerhandlungsta-
gen ein Urteil gesprochen wur-
de.
Der 36-jährige Burgdorfer

wurde wegen gewerbs- und
bandenmäßigen Betrugs in sie-
ben Fällen sowie wegen ver-
suchten gewerbs- und banden-
mäßigen Betrugs verurteilt. Zu-
dem wurde eine Geldstrafe aus
einem früheren Strafbefehl ein-
bezogen, sodass er eine Ge-
samtfreiheitsstrafe von fünf Jah-
ren und zehn Monaten bekam.
Bis auf einen Fall wurde er damit
in allen angeklagten Fällen
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